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Vorläufige Liste der Anoplura (Insecta) der Schweiz

Willy Büttiker1 und Volker Mahnert2

'CIBA-GEIGY AG, CH-4002 Basel
2Muséum d'Histoire naturelle, case postale 284, CH-1211 Genève 6

Preliminary list ofA noplura (Insecta) from Switzerland - 25 species of sucking lice of man, domestic and
wild-living mammals are recorded from Switzerland. This preliminary list shows clearly the existing
limited knowledge on the occurrence and distribution of Anoplura in this country.

Nur vereinzelte Angaben über die Anopluren des Menschen und der Hausund

Wildtiere liegen aus der Schweiz vor: 12 Arten waren bisher bekannt geworden
(Beaucournu, 1968,1972; Bouvier, 1956; Mahnert, 1974; Wegelin, 1933). In der
vorliegenden Liste wird diese Zahl auf 25 erhöht, doch soll diese Zahl nicht über die
lückenhafte Kenntnis dieser Gruppe hinwegtäuschen. Von mehreren Arten liegen
nur eine oder wenige Meldungen vor, von keiner einzigen Art lässt sich die Verbreitung

in der Schweiz präzisieren. Im Gegenteil, die vorliegenden Resultate spiegeln
nur die Tätigkeit einiger weniger Sammler wider.

Ein beträchtlicher Teil des nachstehend angeführten Materials wurde von
Dr. J.-C. Beaucournu bestimmt, dem wir herzlichst für seine Liebenswürdigkeit
danken, uns seine Determinationslisten zur Veröffentlichung überlassen zu haben.
Dr. A. Meylan (Changins) und Prof. A. Aeschlimann (Neuchâtel) hatten dieses

umfangreiche Material an Dr. Beaucournu gesandt. Weiters konnten wir auf
Material zurückgreifen, das uns auf Grund unserer Rundschreiben an über 100
Amtsstellen des öffentlichen Gesundheitswesens (Spitäler, Gesundheitsämter), an
Ärzte mit Privatpraxis und an praktisch alle einschlägigen Institute und Museen
zugänglich gemacht wurde (allerdings fanden sich Anoplurensammlungen nur im
Museum des Kantons Thurgau, Frauenfeld, im Institut Galli-Valerio, Lausanne,
und im Naturhistorischen Museum Genf). Ein wichtiger Baustein dieser Arbeit
stellte auch die Privatsammlung W. Büttiker dar, die dem Genfer Museum in
verdankenswerter Weise übergeben wurde. Ein Grossteil dieser Sammlung war ebenfalls

von Dr. Beaucournu bestimmt worden.
Diese vorläufige Liste der schweizerischen Anopluren wurde hauptsächlich

in der Hoffnung zusammengestellt, das Interesse an dieser stark vernachlässigten
Gruppe zu wecken und z.B. in Zusammenarbeit mit der schweizerischen Wildforschung

weitere Angaben zu erhalten.

NACHGEWIESENE ARTEN AUF MENSCH, HAUSTIEREN UND WILDLEBENDEN SAUGETIEREN

In der Nomenklatur der Anopluren folgen wir Beaucournu (1968) und
Zlotorzycka et al (1974); in der systematischen Anordnung der Gattungen greifen

wir auf Ferris (1952) zurück. Die lateinischen Bezeichnungen der Haustiere
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wurden von Zlotorzycka et al (1974) übernommen (basierend auf Dennler de
la Tour, 1968.)

Haematopinus apriGdureau, 1866

Fundort: VD: Premier (1965).
Wirt: Wildschein (Sus scrofa).

Die Wildschweinlaus wird hier als eigene Art angeführt; über die diesbezügliche

Problematik hat Stubbe (1966) berichtet. Bei intensiverer Untersuchung
dürfte sichi/. apri als weitaus häufiger erweisen, als dies der eine Fundort vermuten
lässt.

Haematopinus asini macrocephala (Burmeister, 1838)

Fundorte: BE: Bern (1970); ZH: Zürich (1941); SO: Oensingen (1945); VD:
Lausanne (1945); Chavornay (1944).
Wirt: Hauspferd (Equus caballus «famil.»).

Haematopinus eurystemus (Nitzsch, 1818)

Fundorte: ZH: Dällikon(Sammeljahr 1943); Altenbach(1943); AG: Möhlin(1946);
BL: Sissach (1947); Pfeffingen (1965); BE: Oberbottingen (1971); VD: Monthéron
(1969); Cour-Lausanne (1900); Les Charbonnières (1947); Sassel (1951).
Wirtstier: Hausrind (Bosprimigenius «famil.»)

Der rezenteste Fund stammt aus dem Jahr 1971 (Oberbottingen). Nach
Zlotorzycka et al. (1974) gilt die Art in Mitteleuropa als selten.

Haematopinus suis (Linné, 1758)

Fundorte: ZH: Zürich; TG: Steckbom; LU: Schötz (1967); AG: Möhlin (1940);
VD: Beyne (1943); Avenches (1944).
Wirt: Hausschwein (Sus scrofa «famil.»).

Die ersten zwei Fundorte wurden bereits von Wegelin (1933) erwähnt;
Bouvier (1956) meldet die Art ohne Fundort vom Wildschwein; die Vermutung
liegt nahe, dass es sich dabei um H. apri handelt.

Enderleinellus nitzschi Fahrenholz, 1916

Fundort: TG: Frauenfeld.
Wirt: Sciurus vulgaris.

Wegelin (1933) hat die Exemplare unter Haematopinus sphärocephalus
Burm. vom Eichhörnchen gemeldet.

Die Art kann wegen ihrer geringen Körpergrösse (0,86-0,96 mm, nach
Beaucournu, 1968) auf dem Wirt leicht übersehen werden. Die Verbreitung in
Frankreich und Europa hat Beaucournu (op. cit.) zusammengefasst.
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Hoplopleura acanthopus (Burmeister, 1839)

Fundorte: AG: Mägden; ZH: Ägert; SZ: Ibach; BL: Oberwil; BE: Zollikofen;
Bern-Felsenau; Wyssachen; Kirchlindach; FR: Arry; NE: La Chaux-de-Fonds;
GR: Zernez; Sils/Plann da Gey; Brail; Zuoz; Pontresina; Davos; VS: Bretolet; VD:
Bulle; Prangins; Aigle; Chêserex; Arzier; Changins s/Nyon; Epalinges; Genolier;
GE: Versoix; Meyrin; Chancy.
Wirte: Arvicola terrestris, A. sapidus; Microtus arvalis, M. agrestis; Talpa europaea;
Apodemus sp.

Die Art parasitiert Microtidae. Das Auftreten auf Apodemus und Talpa darf
als seltene Ausnahme angesehen werden; es handelt sich wohl um die häufigste Art
in der Schweiz.

Hoplopleura edentula (Fahrenholz, 1916)

Fundorte: ZH: Ägert (1966); ZG: Unterägeri (1966); UR: Husen/Wassen; Göscheneralp

(1966); GR: Casealas bei Felden (van den Broeke, 1978); VS: Fionnay, Val
de Bagnes 1963); GE: Chancy; Lancy (Mahnert, 1974).

Nach den bisher bekannt gewordenen Befunden ist die Art an Clethrionomys
glareolus gebunden.

Haemodipsus lyriocephalus (Burmeister, 1839)

Fundorte: BE: Delémont (1966); Wimmis (1968); VD: Granges (1950); Vers
l'Eglise (lièvre hongrois importé) (1967).
Wirt: Lepus europaeus.

Beaucournu (1968) erwähnt die Funde von Delémont und Vers l'Eglise, die

übrigen Fundorte konnten in der Sammlung des Instituts Galli-Valerio notiert werden;

die Probe von Wimmis enthielt zusätzlich noch//, setoni.

Haemodipsus setoniEwiNG, 1924

Fundorte: BE: Delémont (1966; Beaucournu, 1968); Huttwil (1967); Wangen a.A.
(1967); Wimmis (1968); NE: Böte (1966; Beaucournu 1968); Le Lode (1967); VD:
Chêserex (1968).
Wirt: Lepus europaeus.

Haemodipsus ventricosus (Denny, 1842)

Fundorte: VD: Lausanne (1945,1966).
Wirt: Oryctolagus cuniculus (Herkunft des Wirtes nicht feststellbar)

Der Fund aus dem Jahre 1966 wird von Beaucournu (op. cit.) erwähnt; die
Art scheint nur das Kaninchen zu parasitieren.

301



Neohaematopinus sciuri Jancke, 1932

Fundorte: VD: Echallence; St. Sulpice (1963).
Wirt: Sciurus vulgaris.

Beide Funde werden von Beaucournu (1968) zitiert.

Polyplax hannswrangeliEiCHLER, 1952

Fundort: ZG: Unterägeri(1966).
Wirt: Apodemusflavicollis.

Es liegt ein einziges o* von diesem Fundort vor, die Wirtsangabe A. flavicollis
muss angezweifelt werden. Die Art ist bisher fast ausschliesslich von Clethrionomys
glareolus und nur von vereinzelten Fundorten bekannt geworden (Beaucournu,
1968; Mahnert, 1971).

Polyplax reclinata (Nitzsch, 1864)

Fundorte: NE: La Coudre/Neuchâtel (1952); VD: Changins/Nyon (1967); GE:
Genève; Lancy; Meyrin; Chancy.
Wirte: Crocidura russula.

Schweizer Funde dieser Art wurden von Beaucournu (1968) und von
Mahnert (1974) erwähnt.

Polyplax serrata (Burmeister, 1839)

Fundorte: ZH: Ägert; BS: Basel; BL: Gempen; Oberwil; Belchen; Allschwiler
Wald; Muttenz; ZG: Unterägeri; UR: Pfaffensprung; NE: Neuchâtel; VD: Rennaz;
Etagnières; Lausanne; GE: Chancy; Meyrin; TL Losone.
Wirte: Apodemus sylvaticus, Apodemus sp.; Apodemus flavicollis, Albinomaus
(Laborstamm).

Polyplax splnlfera (Burmeister, 1839)

Fundort: TI: Mezzana.
Wirt: Arvicola terrestris.

Beaucournu (1972) meldet die Art vom oben erwähnten Fundort;
Verbreitungsangaben gibt Beaucournu (1968, 1972). Zusätzlich liegen uns Exemplare aus
der Umgebung Innsbrucks ebenfalls von A. terrestris vor, was einen Neunachweis
für Österreich darstellt.

Polyplax spinulosa (Burmeister, 1839)

Fundorte: VD: Lausanne (1933); GE: Genève (1964).
Wirte: Albinoratte (Laborstamm).

Die Art parasitiert die Haus- und Wanderratte (Rattus rattus, Rattus norvégiens)

in Europa, und sie ist sicher mit ihren Wirten in der Schweiz weit verbreitet.
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Linognathus ovillus (Neumann, 1907)

Fundort: TI: Alpe diLodanoe, Valle Maggia (1967) (dét. Beaucournu).
Wirt: Schaf (Ovis ammon «famil.» aries).

Nach Zlotorzycka et. al. (1974) ist diese Art innerhalb Europas bisher mit
Sicherheit aus Schottland bekannt.

Linognathus setosus(yow Olfers, 1816)

Fundorte: BS: Basel (1948); AG: Rheinfelden (1942); VD: Lausanne (1944,1956).
Wirt: Haushund (Canis lupus «famil.»).

Linognathus stenopsis (Burmeister, 1838)

Fundort: TI: Alpe di Lodanoe, Valle Maggia (1967) (dét. Beaucournu).
Wirt: Hausziege (Capra aegagrus «famil.» hircus).

Sie stellt die einzige in Europa bekannte Ziegenlaus dar.

Linognathus vituli (Linné, 1758)

Fundorte: ZH: Zürich, Tierspital (1946); AG: Möhlin (1946); GR: Flix; Oberalpstein

(1929); BE: Lenk i./s. (1965); VD: Sévery (1944).
Wirt: I lausrind (Bosprimigenius «famil.»).

Die Graubündner Funde sind bereits von Wegelin (1933) veröffentlicht
worden.

In der Probe von Möhlin fanden sich neben L. vituli auch H. eurystemus und
Bovicola bovis(V).

Solenopotes burmeisteriFahrenholz, 1919

Fundorte: GR: Nationalpark (1966,1970); Sent(1970); Zernez (1970).
Wirt: Cervus elaphus.

Bouvier (1956) und Bouvier et. al. (1958) zitieren die Art als Cervophthirius
crassicornis (Nitzsch) ohne Fundort aus der Schweiz.

Solenopotes capillatusENDERLEiN, 1904

Fundorte: ZH (SZ?): Pfäffikon (1946); VD: Moudon (1947); Cossonay (1946);
Monthéron(1945).
Wirt: Hausrind (Bosprimigenius «famil.»).

Solenopotes capreoli Freund, 1953

Fundort: VD: Antagnes(1968; 1 cf, 6 9,2N) (dét. Beaucournu).
Wirt: Capreolus capreolus.

Eine anscheinend seltene Art; unsere Kenntnis über ihre Verbreitung in
Mitteleuropa beruht auf verstreuten Einzelmeldungen.
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Pediculus humanus Linné, 1758

Die Menschenlaus wird von Wegelin (1933) und von Galli-Valerio (1939)
aus der Schweiz gemeldet, rezentes Material erhielten wir auf unsere Umfragen nur
aus dem Kantonsspital Basel. Es handelt sich dabei um die ssp. capitis. Die
Nominatform war darin nicht vertreten.

Phthirus pubis (Linné, 1758)

Fundorte: BS: Basel (1968-1975); SO: Breitenbach (1943); BE: Lenk (1947); NE:
Neuchâtel(1951); GE: Genève (1946-1969).

Ph. pubis scheint häufiger aufzutreten als P. humanus, rezente Funde vermittelte

uns Dr. Y. Mumcuoglu, Basel. Genaue Angaben über das aktuelle
Vorkommen fehlen uns jedoch für diese Art, genauso wie für P. humanus.

nachgewiesene arten auf Säugetieren in zoologischen gärten

Linognathus geigyiBüttiker, 1949

Diese Art wurde von der Dikdik Antilope (Madoqua saltiana, nach Ledger,
1971 jedoch M. kirki) (Wildfängling von Arasha, Tanzania) im Zoologischen Garten

Basel abgesammelt und als neue Art beschrieben (Büttiker, 1949). Ledger
(op. cit.) bestätigte sie als valides Taxon.

Solenopotes sp.

Von Pseudaxis sika (Sika-Hirsch) des Basler Zoos stammen zahlreiche cfcf
und 9 9 (Sammeljahr 1946), die Beaucournu als Solenopotes sp. identifizierte.
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